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Modul 6 
 

WOHNEN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Zusammenfassung 
 
In diesem Modul lernen wir Herrn und Frau Nowak ken nen, die eine neue Wohnung 
suchen, besichtigen und beziehen. Wichtige Fragen r und um den Themenbereich 
Wohnen werden gestellt: Wie suche ich eine Wohnung?  Was frage ich bei einer 
Wohnungsbesichtigung? Wie rede ich mit Nachbarn? Wi e verhandle ich mit dem 
Vermieter? Die Landesinformation zeigt, dass in Deu tschland mehr Menschen zur 
Miete wohnen als in anderen Ländern Europas. Eine W ohnungsanzeige und ein 
Glossar zu den Abkürzungen auf dem Wohnungsmarkt be enden das Modul. 

 
Inhalt des Moduls 

 
Situationen Art der Kommunikation Fokus 

Wohnungssuche Telefongespräch Scharf gesprochenes „s” 
Wohnungsbesichtigung Gespräch Wortschatz 
Mieten Gespräch Zustimmung/Einverständnis 

zeigen 
Die Nachbarn Gespräch Perfekt 
Lärmbelästigung Gespräch/Telefongespräch Formulierung 
Landesinformation Informationstext Wohneigentum 
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Lektion 1  

Wohnungssuche  
 
Dialog 1 (Video auf Youtube bzw. Audio-Datei auf www.l-pack.eu –Modul 06.1) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Frau Nowak: Hallo, hier spricht Frau Nowak. Ich rufe wegen der 

Wohnungsanzeige in der „Morgenpost“ an. Ist die Wohnung noch zu 

haben? 

Herr Bartels: Ja, die Wohnung ist noch nicht vermietet. 

Frau Nowak: Gut, das freut mich. Ich habe noch einige Fragen an Sie. 

Herr Bartels: Ja, bitte. Was möchten Sie wissen? 

Frau Nowak: Wo liegt diese Wohnung? Ich arbeite im Altersheim in der 

Meierhoferstraße. Wir suchen eine Wohnung in der Nähe meiner 

Arbeitsstelle, da ich kein Auto habe. 

Herr Bartels: Die Wohnung ist in der Goethestraße 26. In zehn Minuten sind Sie 

zu Fuß im Altersheim. 

Frau Nowak: Das ist ja wunderbar. Könnten Sie mir bitte sagen, wie teuer die 

Wohnung ist? 

Herr Bartels: Die Kaltmiete ist 480 €, die Nebenkosten sind ca. 200 € monatlich. 

Haben Sie Familie? 

Frau Nowak: Ja. Ich möchte diese Wohnung mit meinem Mann und unseren zwei 

Kindern beziehen. 

Herr Bartels: Wie alt sind Ihre Kinder? Wird die Wohnung nicht zu klein sein? 

Telefongespräch 
 
Situation: Frau Nowak 
meldet sich auf eine 
Wohnungsanzeige bei Herrn 
Bartels. 
 
Personen: Frau Nowak, Herr 
Bartels 
 
Ort: Wohnung von Frau 
Nowak, Wohnung von Herrn 
Bartels 
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Frau Nowak: Meine Mädchen sind fünf und sieben Jahre alt. Ich denke, dass 

4-Zimmer für uns passend sind. Wir wohnen gerade in einer 

3-Zimmer-Wohnung. 

Herr Bartels: Wenn Sie möchten, können Sie sich die Wohnung ansehen. Sie ist 

hell, sonnig und wird Ihnen bestimmt gefallen. 

Frau Nowak: Schön. Morgen ist mein freier Tag. Ich kann gegen 16 Uhr kommen. 

Herr Bartels: Ja, 16 Uhr. Ich werde in der Wohnung auf Sie warten. 

Frau Nowak: Dann sehen wir uns morgen, Herr …? Entschuldigung, wie heißen 

Sie überhaupt? 

Herr Bartels: Bartels, Andreas Bartels. 

Frau Nowak: Auf Wiederhören. Bis morgen, Herr Bartels. 

Herr Bartels: Bis morgen, Frau Nowak. 
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Übung zum Hörverständnis 1  

Kreuzen Sie die richtige Antwort an. Beispiel: 

 RICHTIG FALSCH 

1. Die Wohnung ist schon vermietet. � �  

2. Sie suchen eine Wohnung in der Nähe von Frau  � �  

 Nowaks Arbeitsstelle. 

3. Eine 4-Zimmer-Wohnung ist zu klein für die Familie. � �  

4. Die neue Wohnung ist dunkel.  � �  

5. Frau Nowak hat kein Auto.  � �  

 

Übung zum Hörverständnis 2  

Welche Antwort ist richtig? Kreuzen Sie an. Beispiel: 

1. Frau Nowak wohnt gerade 

a) in einer 5-Zimmer-Wohnung. �  

b) in einer 3-Zimmer-Wohnung. �  

c) nicht in der Nähe des Altenheims. �  

2. Frau Nowak möchte sich morgen mit Herrn Bartels treffen, 

a) weil sie frei hat. �  

b) weil sie die neue Wohnung ansehen möchte. �  

c) weil sie noch Fragen an ihn hat. �  

3. Die Kaltmiete der Wohnung beträgt monatlich 

a) 200 €. �  

b) 480 €. �  

c) 680 €. �  
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Übung zur Aussprache  

Wo hören Sie ein scharf gesprochenes „s”? Kreuzen Sie an. Beispiel: 

die Straße   �  

sieben   ����  

passen   ����  

der Fuß   ����  

wissen   ����  

heißen   ����  

 
Rätsel – WOHNEN  

Finden Sie alle zehn Wörter? Sie sind senkrecht, waagrecht und diagonal in allen 
Richtungen versteckt. Viel Spaß! 
 
ANZEIGE 
HELL 
KALTMIETE 
MIETE 
MONATLICH 
NEBENKOSTEN 
TEUER 
WOHNEN 
WOHNUNG 
ZIMMER 
 
N R G L R N H P R D U Y N F N  
I E W U Y U C A J E S E J A E  
S O T J B Z I C N Y U X W T Z  
G D R S Z V L V P Z K E E D I  
H Y F P O V T A E F E I T N M  
P Z T M I K A F U E M I W L M  
U W O H N U N G D T H O G L E  
E T E I M F O E L K H H E E R  
B V M I G M M A B N H X T H L  
H Q R L Y P K D E E J S E H O  
C E Y Y K K Z N U I N K H K Z  
D B K I M A Q N P D I Q N K K  
Y H F Y X A L C V K L F N J O  
B N C P M B G Y E W I L V U K  
D J T C K O E U M Z K C Y V L 
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Lektion 2  
Wohnungsbesichtigung  

 
Dialog 2 (Video auf Youtube bzw. Audio-Datei auf www.l-pack.eu –Modul 06.2) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frau Nowak: Guten Tag. Ich bin die Frau Nowak. Ich würde gern die Wohnung 

ansehen. 

Herr Bartels: Guten Tag, Frau Nowak. Ich freue mich, Sie zu sehen. Kommen Sie 

doch bitte herein. 

Frau Nowak: Ja, danke, gern. 

Herr Bartels: Dies ist der Korridor. Er ist leider sehr schmal. Hier rechts sind zwei 

Zimmer. Die können Sie als Kinderzimmer nutzen. 

Frau Nowak: Oh, die sind aber klein. Meine Kinder haben so viel Spielzeug. 

Herr Bartels: Aber ein Kinderbett, ein kleiner Schrank, ein Schreibtisch und eine 

Spielecke passen bequem hinein. Und sehen Sie die neuen großen 

Fenster. Sie geben den Räumen viel Licht. 

Frau Nowak: Ja, das stimmt. Die Zimmer sind viel heller und freundlicher als in 

unserer Wohnung. 

Herr Bartels: Hier gegenüber ist das Wohnzimmer. Es ist sehr geräumig. 

Frau Nowak: Das Wohnzimmer gefällt mir besonders. Das Zimmer hat sogar einen 

Balkon. Ist das hier die Küche? Sie ist auch nicht groß. 

Herr Bartels: Nein, die Küche ist klein. Sie können aber die Essecke ins 

Wohnzimmer stellen. 

Gespräch 
 
Situation: Frau Nowak 
schaut sich mit Herrn Bartels 
eine Wohnung an. 
 
Personen: Frau Nowak, Herr 
Bartels 
 
Ort: Wohnung von Herrn 
Bartels 
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Frau Nowak: Ja, das ist möglich. Bleibt die Einbauküche in der Wohnung? 

Herr Bartels: Wenn Sie möchten, kann ich Ihnen die Küchenzeile in der Wohnung 

lassen. Sie ist erst zwei Jahre alt. Sie müssen mir dann jedoch eine 

Ablöse zahlen. 

Frau Nowak: Wie hoch ist die Ablöse? 

Herr Bartels: Ich möchte 2500 €. Die Küche hat neu 6000 € gekostet.  

Frau Nowak: Das ist nicht zu teuer. Die Möbel und die Elektrogeräte sind in einem 

guten Zustand. 

Herr Bartels: Gut, das werden wir in den Mietvertrag schreiben. So, das hier ist 

das Schlafzimmer und daneben ist das Bad.  

Frau Nowak: Es ist sauber und gepflegt. Das ist sehr wichtig für mich. 

Herr Bartels: Also, was sagen Sie? 

Frau Nowak: Ich bin begeistert. Heute Abend werde ich mit meinem Mann 

sprechen. Ich rufe Sie morgen an. Ich denke, wir nehmen die 

Wohnung. 

Herr Bartels: Gut. Ich warte auf Ihren Anruf. Danach mache ich einen Termin mit 

dem Vermieter aus. 

Frau Nowak: Danke, bis morgen. 

Herr Bartels: Auf Wiedersehen, Frau Nowak. 
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Übung zum Hörverständnis 3  

Kreuzen Sie die richtige Antwort an. Beispiel: 

 

 RICHTIG FALSCH 

1. Die Kinderzimmer sind groß. � �  

2. Die Wohnung ist hell und freundlich.  �  �  

3. Die Ablöse für die Küche ist zu hoch.   � �  

4. Das Badezimmer liegt neben dem Wohnzimmer. �  �  

5. Herr Bartels wartet auf den Anruf von Frau Nowak.  �  �  

 

Übung zum Wortschatz  

Vervollständigen Sie den Text mit folgenden Wörtern. Beispiel: 
 

Zustand – Essecke – freundlich – schmal  – hell – Licht – Elektrogeräte 
 

1. Der Korridor ist   schmal   .  

2. Die großen Fenster im Kinderzimmer geben viel ______________. 

3. Die Räume sind ____________________ und ______________________. 

4. Im Wohnzimmer kann die ______________________ stehen, da die Küche nicht 
groß ist. 

5. Die Küchenmöbel und _______________________ sind in gutem ____________. 
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Übung zur Grammatik  

Markieren Sie die richtige Form. Entscheiden Sie, ob es sich um Dativ oder Akkusativ 
handelt. Beispiel: 

 

 Dat. Akk. 

Die Zimmer sind heller und freundlicher als in unse rer  / unsere 

Wohnung.  

X  

Bleibt die Einbauküche in der / die Wohnung?    

Sie können aber die Essecke im / ins Wohnzimmer ste llen.    

Bleibt die Einbauküche in der / die Wohnung?   

Die Möbel und die Elektrogeräte sind in einem / ein en guten Zustand.    

Gut, das werden wir in dem / den Mietvertrag schrei ben.    
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Lektion 3  
Mieten  

 
Dialog 3 (Video auf Youtube bzw. Audio-Datei auf www.l-pack.eu –Modul 06.3) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frau Nowak: Guten Tag. Ich bin Frau Nowak.  

Herr Klein: Guten Tag Frau Nowak. Sie kommen wegen des Mietvertrags für die 

Wohnung in der Goethestraße 26? Die Wohnung wird Mitte Mai frei. 

Können Sie zum 1. Juni einziehen? 

Frau Nowak: Ich denke schon. 

Herr Klein: Nehmen Sie bitte Platz. Ich brauche einige Angaben von Ihnen. 

Zuerst nennen Sie mir bitte die Vor- und Nachnamen Ihrer 

Familienmitglieder sowie die Geburtsdaten. 

Frau Nowak: Andreas Nowak, geboren am 26.04.1980, Petra Nowak, geboren am 

24.11.1981, Sibia Nowak, geboren am 01.03.2004 und Anna Nowak, 

geboren am 07.09.2006. 

Herr Klein: Wo wohnen Sie zurzeit? 

Frau Nowak: Wir wohnen auch in Schweinfurt, in der Parkstraße 18. 

Herr Klein: Wie Sie wissen, kostet die Wohnung 480 € im Monat, zuzüglich 

200 € für Strom, Heizung und Gas. Die monatliche Zahlung erfolgt 

zum 15. des laufenden Monats. 

Frau Nowak: Ja, mein Mann und ich erhalten unser Gehalt immer zum Ende des 

Monats. Ich würde die Miete lieber zum 3. des Monats bezahlen. 

Gespräch 
 
Situation: Frau Nowak 
spricht mit Herrn Klein, um 
den Mietvertrag zu 
unterschreiben. 
 
Personen: Mieterin Frau 
Nowak, Vermieter Herr Klein 
 
Ort: Räume des Vermieters 
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Herr Klein: Damit bin ich einverstanden. Lassen Sie die Miete bitte über einen 

Dauerauftrag abbuchen. Meine Bankdaten finden Sie auf der letzten 

Seite des Mietvertrags. 

Frau Nowak: Müssen wir eine Kaution zahlen? 

Herr Klein: Das hätte ich ja fast vergessen. Bitte überweisen Sie mir bis Mitte 

Juni 1000 €. Ich brauche noch Ihre Unterschrift. Ich wünsche Ihnen 

viel Freude mit der neuen Wohnung. Sollten Sie noch weitere Fragen 

haben, rufen Sie mich bitte an. Meine Telefonnummer finden Sie im 

Mietvertrag. 

Frau Nowak: Danke schön. Auf Wiedersehen. 

Herr Klein: Auf Wiedersehen, Frau Nowak. 
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Übung zum Hörverständnis 4  

Kreuzen Sie die richtige Antwort an. Beispiel: 
 

1. Die neue Wohnung befindet sich 

a) in der Schillerstraße.    �  

b) in der Goethestraße.    �  

c) in der Rosengasse.    �  

2. Die Nebenkosten sind für 

a) Müll- und Telefongebühren.   �  

b) Strom, Heizung und Gas.   �  

c) Garage und Garten.    �  

3. Die Wohnung wird frei 

a) zu Mitte Mai.     �  

b) zu Mitte Juni.     �  

c) ab dem 15. des laufenden Monats.  �  

4. Die Kaution für die Wohnung beträgt  

a) 1000 Euro.     �  

b) 680 Euro.      �  

c) 1200 Euro.     �  

 

Übung zum Ausdruck  

Finden Sie im Dialog drei Möglichkeiten, um ein Einverständnis auszudrücken: 

 

1.____________________________________________________________________ 

 

2.____________________________________________________________________ 

 

3.____________________________________________________________________ 
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Übung zur 2. Person Plural „ihr“  

Setzen Sie die Sätze in die 2. Person Plural. Beispiel: 

 

Sie kommen wegen des Mietvertrags für die Wohnung in der Goethestraße 26? 

Ihr kommt wegen des Mietvertrags für die Wohnung in  der Goethestraße 26? 
 
Nehmen Sie bitte Platz. 
 
 
Können Sie zum 1. Juni einziehen? 
 
 
Zuerst nennen Sie mir bitte die Geburtsdaten Ihrer Familienmitglieder. 
 
 
Lassen Sie die Miete bitte über einen Dauerauftrag abbuchen. 
 
 
Wo wohnen Sie zurzeit? 

 
 
Bitte überweisen Sie mir bis Mitte Juni 1000 €. 
 
 
Sollten Sie noch weitere Fragen haben, rufen Sie mich bitte an. 
 
 

Meine Telefonnummer finden Sie im Mietvertrag. 
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Lektion 4 
Die Nachbarn  

 
Dialog 4 (Video auf Youtube bzw. Audio-Datei auf www.l-pack.eu –Modul 06.4) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frau Neu: Guten Morgen. Mein Name ist Marina Neu. Ich bin Ihre Nachbarin.   

Frau Nowak: Guten Tag, Frau Neu. Es freut mich, Sie kennenzulernen. Wir 

wohnen schon seit zwei Wochen hier. Leider haben wir es noch nicht 

geschafft, uns persönlich vorzustellen. Kommen Sie doch bitte 

herein.  

Nehmen Sie Platz. 

Frau Neu: Danke. Ich möchte Sie im Namen der Wohngemeinschaft zum 

Straßenfest einladen. Wir feiern seit fünf Jahren ein Straßenfest. 

Frau Nowak: Oh, das ist eine gute Gelegenheit, um sich kennenzulernen. Wann ist 

das Fest? Ich hoffe, dass ich keinen Wochenenddienst im Altersheim 

haben werde. 

Frau Neu: Das Fest findet am Samstag, den 2. Juli statt. 

Frau Nowak: Warten Sie, ich schaue im Kalender nach. Nein, am 2. und 3. Juli 

sind wir zu Hause. Was sollen wir mitbringen? 

Frau Neu: Jede Familie soll einen Kuchen spenden und Fleisch zum Grillen 

mitbringen. Um Kaffee und Getränke kümmert sich der Vermieter. 

Frau Nowak: Haben Sie auch Kinder? Es wäre schön, wenn meine Töchter die 

Nachbarskinder kennenlernen würden. 

Gespräch 
 
Situation: Frau Nowak lernt 
ihre Nachbarin Frau Neu 
kennen. 
 
Personen: Frau Nowak, Frau 
Neu 
 
Ort: Wohnung von Familie 
Nowak 
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Frau Neu: Ich habe einen achtjährigen Sohn. Unter uns wohnt ein fünfjähriges 

Mädchen und im Nebenhaus wohnen auch noch einige Kinder. 

Frau Nowak: Meine Mädchen sind sehr aufgeschlossen. Sie finden schnell 

Kontakt. Mein Mann und ich sind berufstätig. Wir haben leider wenig 

Zeit für Kontakte.  

Frau Neu: Mein Mann ist Abteilungsleiter im Kaufhaus, und ich bin Sekretärin. 

Ich mache gerade eine Weiterbildung. Das ist sehr stressig. Uns  

bleibt im Moment auch wenig Freizeit. 

Frau Nowak: Das verstehe ich. Zum Glück ist die Wohnung endlich eingerichtet. 

Jetzt können wir die freie Zeit für unsere Hobbys nutzen. 

Frau Neu: Ich muss nun gehen, die anderen Nachbarn informieren.  

Frau Nowak: Vielen Dank für die Einladung. Bis bald. 

Frau Neu: Auf Wiedersehen, Frau Nowak. 

 



    Project Nr. 511529-LLP-1-2010-1-IT-KA2-KA2MP 
Agreement number 2010 – 4125/001-001  

 

Modul 6           Seite 16 

 

Übung zum Hörverständnis 5  

Kreuzen Sie die richtige Antwort an. Beispiel: 

RICHTIG FALSCH 

1. Frau Neu lädt zum Straßenfest ein. �  �  

2. Das Straßenfest findet schon zum siebten Mal statt. �  �  

3. Familie Nowak ist am 2. Juli zu Hause.  � �  

4. Frau Nowak hat einen achtjährigen Sohn. �  �  

5. Herr Neu arbeitet im Kaufhaus.  �  �  

 

Übung zur Grammatik  

Bilden Sie Sätze im Perfekt. Beispiel: 

1. Wir wohnen in der schönen Wohnung. 

Wir haben in der schönen Wohnung gewohnt. 

 

2. Sie feiern ein Straßenfest.  

 

 

3.  Jede Familie bringt Kuchen mit. 

 

 

4. Die Töchter lernen die Nachbarskinder kennen. 

 

 

5. Wir haben leider wenig Zeit für Kontakte. 
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GRAMMATIKINFORMATION 

Perfekt  

1) Perfekt mit haben: 

   Personalform  +  Form von haben  +  ge…t/ en 

 z. B.   ich   habe  gefeiert 

    er   hat  gefunden 

2) Perfekt mit sein: 

   Personalform  +  Form von sein  +  ge…en 

 z. B.   sie   ist  gekommen 

    ihr   seid  geblieben 

3) Perfekt mit trennbaren Verben: 

Personalform  +  sein/ haben  +  Präfix + ge…t/ en 

 z. B.   er   hat  mitgebracht 

    sie   sind  weggegangen 

4) Perfekt mit nicht trennbaren Verben: 

   Personalform  +  Form von haben  +  Präfix + …t/ en: ohne ge 

 z. B.   sie   hat  bekommen 

5) Stellung von Perfekt im Satz: 

a)  Sie hat Kuchen gespendet. 

b)  Gestern ist er nach Paris geflogen. 

 



    Project Nr. 511529-LLP-1-2010-1-IT-KA2-KA2MP 
Agreement number 2010 – 4125/001-001  

 

Modul 6           Seite 18 

 

Lektion 5  
Lärmbelästigung  

 
Dialog 5 (Video auf Youtube bzw. Audio-Datei auf www.l-pack.eu –Modul 06.5) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herr Nowak: Guten Tag, Frau Neu. Hätten Sie vielleicht etwas Zeit für mich? 

Frau Neu: Guten Tag, Herr Nowak. Kommen Sie herein. Wie kann ich Ihnen 

helfen? 

Herr Nowak: Meine Frau arbeitet als Altenpflegerin. Sie muss um vier Uhr 

 aufstehen. Seit Tagen ist sie übermüdet und gereizt. Sie kann nicht 

 einschlafen, ... 

Frau Neu: …, weil es bis in die Nacht laut ist. 

Herr Nowak: Ja, genau. Das ist der Grund. Stört Sie der Lärm des Cafés auf der 

gegenüberliegenden Seite auch? 

Frau Neu: Ja, natürlich. Aber unser Schlafzimmer und das Kinderzimmer liegen 

auf der anderen Seite. Wir hören selten etwas.  

Herr Nowak: Ich weiß nicht, was ich tun soll.  

Frau Neu: Reden Sie mit dem Cafébesitzer. Da fällt mir ein, dass unser 

Vermieter vor Kurzem mit ihm gesprochen hat. Am besten Sie rufen 

den Vermieter an und bitten ihn um Rat. 

Herr Nowak: Danke schön. Das werde ich sofort machen. Auf Wiedersehen, Frau 

Neu. 

Gespräch/Telefongespräch 
 
Situation: Herr Nowak 
erkundigt sich bei Nachbarin 
und Vermieter, was er gegen 
Lärmbelästigung in der 
Nacht unternehmen kann. 
 
Personen: Herr Nowak, Frau 
Neu, Herr Klein 
 
Ort: Wohnung von Frau Neu, 
Wohnungen von Herrn 
Nowak und Herrn Klein 
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Frau Neu:  Auf Wiedersehen, Herr Nowak. 

 

Herr Klein:  Hallo, hier Klein. 

Herr Nowak: Guten Tag, Herr Klein. Mein Name ist Nowak. Ich bin der Mieter der 

Wohnung in der Goethestraße 26. Wir haben Probleme mit der 

Lärmbelästigung durch das Café. 

Herr Klein: Ja, Herr Nowak. Ich weiß Bescheid.  

Herr Nowak: Kann man denn nichts tun? 

Herr Klein: Sie müssen sich noch ein wenig gedulden. In fünf Tagen zieht das 

Café ins Industriegebiet um. Die Räume sind schon an einen 

Friseursalon vermietet. 

Herr Nowak: Das ist eine gute Nachricht. Ich werde das sofort meiner Frau sagen. 

Herr Klein: Grüßen Sie bitte Ihre Frau von mir.  

Herr Nowak: Vielen Dank und auf Wiederhören, Herr Klein. 

Herr Klein: Auf Wiederhören. 
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Übung zum Dialog  

Vervollständigen Sie den Dialog: 

Herr Nowak: Guten Tag Frau Neu. Hätten Sie etwas Zeit für mich? 

Frau Neu: _____________________________________________________________ 

Herr Nowak: Die Besucher des Cafés auf der gegenüberliegenden Straßenseite machen 

 bis in die Nacht Lärm. Wir können nicht ruhig schlafen. Stört Sie das auch? 

Frau Neu: _____________________________________________________________ 

Herr Nowak: Ich weiß nicht, mit wem ich sprechen soll. 

Frau Neu: Ich habe gehört, dass der Vermieter mit dem Cafébesitzer gesprochen hat. 

  Rufen Sie den Vermieter an. 

Herr Nowak: _____________________________________________________________ 

Herr Nowak: Guten Tag, Herr Klein. Hier spricht Herr Nowak. Wir haben ein Problem mit 

dem Café gegenüber. 

Herr Klein: _____________________________________________________________ 

Herr Nowak: Kann man nichts tun? 

Herr Klein: _____________________________________________________________ 

Herr Nowak: Das ist eine gute Nachricht. Vielen Dank. Auf Wiedersehen Herr Klein. 

Herr Klein: _____________________________________________________________ 
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LANDESINFORMATION 

Geringer Eigentümeranteil in Deutschland - einzigar tig in Europa 
 

„…Deutschland (nimmt) mit einem Eigentümeranteil von lediglich 43% der Haushalte im 

europäischen Vergleich eine absolute Sonderstellung ein. Bei einem Mieteranteil von 53% 

aller Haushalte, hat kein anderes Land in Europa einen auch nur annähernd ähnlich 

großen Mietwohnungssektor wie Deutschland. Die übrigen EU-15-Länder kommen auf 

eine durchschnittliche Eigentümerquote von 68% sowie einen Mieteranteil von nur 28% 

der Haushalte. Noch größer sind die Unterschiede zu den osteuropäischen Beitrittsländern 

mit einer durchschnittlichen Eigentümerquote von 69%, aber einem Mieteranteil von 

weniger als 10%. Mit 3% lebt in Deutschland nur ein geringer Anteil der Haushalte 

‚mietfrei’ ohne Eigentümer zu sein, z.B. im Haus oder in der Wohnung der Eltern oder der 

Kinder.  

(www.gesis.org: GESIS- Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften, Zentrum für Sozial-

indikatorenforschung, ISI 41 Informationsdienst Soziale Indikatoren, Ausgabe 41, Januar 2009) 

 

Übung zum Leseverständnis 1   

Lesen Sie den Text. Entscheiden Sie, ob die Aussagen richtig oder falsch sind. Beispiel: 
 

          RICHTIG FALSCH 

1. 43% der Haushalte sind Mieter.     � �  

2. Kein anderes Land in Europa hat einen so großen Mietsektor. � �  

3. In Europa sind ca. 68% der Haushalte Wohneigentümer.  � �  

4. 28% der Haushalte in Europa sind Mieter.    � �  

5. 3% der Haushalte in Deutschland sind Eigentümer.   � �  
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Übung zum Leseverständnis 2   

Wie kann man es anders sagen? Beispiel: 
 

mehr als die Hälfte • etwa ein Viertel • ungefähr zwei Drittel  • zirka jeder Zweite • 

ungefähr jeder Vierte • jeder Zehnte • ein Zehntel • nur drei von hundert • etwa sieben von 

zehn • nur jeder Dreißigste 

Prozente Alternative 

ungefähr zwei Drittel 
68% 

 

 
53% 

 

 
28% 

 

 
10% 

 

 
3% 
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Bestlage 

Zentrum Schwabing 

 

Biete 3-Zimmerwhg in München-Schwabing:  

 

Wfl. 65 qm, renovierter Altbau, Parkettböden,  

Wohnzimmer mit Balkon, Bad mit Fenster, 4. Etage mit Lift,  
MFH in ruhiger Nebenstraße. 

 

MM 1000 € KM zzgl. 250 € NK,  
3MM Kaution, nur an privat. 

 

Chiffre: SZ1212121212 

 

Chiffre-Adresse,  

unter der sich 

Interessenten 

schriftlich bei der 

Zeitung melden 

können 

Wo? 
Was? 

Genaue 

Beschreibung 

Preis  

(Kaltmiete + 

Nebenkosten) 
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Review  

Sie haben diese Anzeige in der Zeitung gelesen. Ihr Bekannter interessiert sich für die 
Wohnung. Sie erzählen ihm am Telefon über die Wohnung. Ergänzen Sie den Dialog. 
Beispiel: 
 

Sie  Ihr Bekannter  
Hallo, Martin ! Ich habe heute eine 
interessante Anzeige  in der Zeitung 
gelesen. Ich glaube, die Wohnung  
würde dir gefallen. 

  

  Oh, super! Danke. Wo 
__________________________ 
und wie____________________? 

Sie ist in  ___________________ und  
hat __________________. 

  

  Das klingt _____________. Hat sie 
auch  __________________? 

Ja,  _________________. Und das 
Bad hat _____________________! 

  

  Das hört sich ______________ .In 
welcher ___________________? 
Gibt es im Haus auch  
________________? 

Die Wohnung liegt in der 
___________________________ und 
ein ______________ ist auch da.  

  

  Perfekt! Und jetzt das Wichtigste: 
Wie _________________ die 
Wohnung?  

Die Kaltmiete ___________________ 
und die Nebenkosten 
________________ . Das ist für die 
Lage nicht _____________________, 
oder? 

  

  Das stimmt. Kannst du mir bitte noch 
die _________________________? 

Die Chiffre ist ________________. 
Hast du sonst 
_______________________? 

  

  Nein, im Moment nicht. Und 
_________________________ !  

Gern! Also bis zum nächsten Mal! 
Tschüss! 
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Abkürzung   Bedeutung 

1ZKBB 1 Zimmer mit Küche, Bad und Balkon 

AB Altbau 

D Dusche 

DG Dachgeschoss 

DHH Doppelhaushälfte 

EBK Einbauküche 

EFH Einfamilienhaus 

EG Erdgeschoss 

ELW Einliegerwohnung 

ETW Eigentumswohnung 

KM Kaltmiete 

KP Kaufpreis 

KT Kaution 

MFH Mehrfamilienhaus 

MM Monatsmiete 

mtl. monatlich 

NB Neubau 

NK Nebenkosten 

NR Nichtraucher 

OG Obergeschoss 

TG Tiefgarage 

Wfl. Wohnfläche 

WG Wohngemeinschaft 

WM Warmmiete 

ZH Zentralheizung 

Zi. Zimmer 
 

(aus: www.wikipedia.org/ Liste der Abkürzungen (Wohnungsanzeigen)  
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VOKABELN  

1. die Ablöse, -, -n 

 Für die Küche muss man eine Ablöse bezahlen.  

2. die Einbauküche, -, -n 

 Das Möbelhaus hat ein großes Angebot an Einbauküchen.  

3. einziehen    

 Nach der Renovierung kann man sofort einziehen. 

4. die Essecke, -, -n 

 Die Essecke ist ein gemütlicher Platz in der Wohnung. 

5. das Gas, -es  

 Manche Häuser werden mit Gas beheizt. 

6. die Heizung, -, -en 

 Die Heizung muss man nach fünfzehn Jahren modernisieren. 

7. die Kaution, -, -en 

 Die Kaution beträgt drei Monatsmieten.  

8. der Korridor, -s, -e 

 Im Korridor steht ein Garderobenschrank. 

9. der Lärm, -s  

 Der Lärm vom Flughafen belästigt viele Anwohner. 

10. der Mietvertrag, -s, Mietverträge 

 Der Mietvertrag wird vom Mieter und vom Vermieter unterschrieben.  

11. der Nachbar, -n, -n 

 Gestern habe ich meine neuen Nachbarn kennengelernt.  

12. der Raum, -es, Räume 

 Die Wohnung hat fünf Räume. 

13. der Strom, -s  

 Der Strom wird mit den Nebenkosten bezahlt.  

14. vermieten    

 Kleine Wohnungen werden schnell vermietet. 

15. die Wohnungsanzeige, -, -en 

 In der Zeitung gibt es am Samstag Wohnungsanzeigen.  
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Online-Wörterbücher:  

http://www.leo.org  

http://www.pons.eu  

http://www.duden.de/suchen/dudenonline/   
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Lösungen 

Lektion1 

Übung zum Hörverständnis 1  

Kreuzen Sie die richtige Antwort an. Beispiel: 

 RICHTIG FALSCH 

1. Die Wohnung ist schon vermietet. � �  

2. Sie suchen eine Wohnung in der Nähe von Frau  � X �  

 Nowaks Arbeitsstelle. 

3. Eine 4-Zimmer-Wohnung ist zu klein für die Familie. � � X 

4. Die neue Wohnung ist dunkel.  � � X  

5. Frau Nowak hat kein Auto.  � X �  

 

Übung zum Hörverständnis 2  

Welche Antwort ist richtig? Kreuzen Sie an. Beispiel: 

1. Frau Nowak wohnt gerade 

a) einer 5-Zimmer-Wohnung. �  

b) in einer 3-Zimmer-Wohnung. �  

c) nicht in der Nähe des Altenheims. �  

2. Frau Nowak möchte sich morgen mit Herrn Bartels treffen, 

a) weil sie frei hat. �  

b) weil sie die neue Wohnung ansehen möchte. � X 

c) weil sie noch Fragen an ihn hat. �  

3. Die Kaltmiete der Wohnung beträgt monatlich 

a) 200€. �  

b) 480€. � X  

c) 680€. �  
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Übung zur Aussprache  

Wo hören Sie ein scharf gesprochenes „s“? Kreuzen Sie an. 

die Straße    ���� 

sieben    ���� 

passen    ���� X 

der Fuß    ���� X 

wissen    ���� X 

heißen    ���� X 

 

Rätsel – WOHNEN  

Finden Sie alle zehn Wörter? Sie sind senkrecht, waagrecht und diagonal in allen 
Richtungen versteckt. Viel Spaß! 
 
ANZEIGE 
HELL 
KALTMIETE 
MIETE 
MONATLICH 
NEBENKOSTEN 
TEUER 
WOHNEN 
WOHNUNG 
ZIMMER 
 
N R G L R N H P R D U Y N F N  
I E W U Y U C A J E S E J A E  
S O T J B Z I C N Y U X W T Z  
G D R S Z V L V P Z K E E D I  
H Y F P O V T A E F E I T N M  
P Z T M I K A F U E M I W L M  
U W O H N U N G D T H O G L E  
E T E I M F O E L K H H E E R  
B V M I G M M A B N H X T H L  
H Q R L Y P K D E E J S E H O  
C E Y Y K K Z N U I N K H K Z  
D B K I M A Q N P D I Q N K K  
Y H F Y X A L C V K L F N J O  
B N C P M B G Y E W I L V U K  
D J T C K O E U M Z K C Y V L  
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Lektion 2 

Übung zum Hörverständnis 3  

Kreuzen Sie die richtige Antwort an. Beispiel: 

 

 RICHTIG FALSCH 

1. Die Kinderzimmer sind groß.  � � 

2. Die Wohnung ist hell und freundlich.  � X  �  

3. Die Ablöse für die Küche ist zu hoch.   � � X 

4. Das Badezimmer liegt neben dem Wohnzimmer. � X  �  

5. Herr Bartels wartet auf den Anruf von Frau Nowak.  � X  �  

 

Übung zum Wortschatz  

Vervollständigen Sie den Text mit folgenden Wörtern. Beispiel: 

 
Zustand  – Essecke  – freundlich  – schmal  – hell  – Licht  – Elektrogeräte  

 

1. Der Korridor ist   schmal   .  

2. Die großen Fenster im Kinderzimmer geben viel   Licht   .  

3. Die Räume sind   hell   und   freundlich   .  

4. Im Wohnzimmer kann die   Essecke    stehen, da die Küche nicht groß ist. 

5. Die Küchenmöbel und   Elektrogeräte   sind in gutem   Zustand   .  
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Übung zur Grammatik  

Markieren Sie die richtige Form. Entscheiden Sie, ob es sich um Dativ oder Akkusativ 
handelt. Beispiel: 

 

 Dat. Akk. 

Die Zimmer sind heller und freundlicher als in unse rer  / unsere 

Wohnung.  

X  

Bleibt die Einbauküche in  der  / die Wohnung?  X  

Sie können aber die Essecke im / ins  Wohnzimmer stellen.   X 

Bleibt die Einbauküche in der  / die Wohnung? X  

Die Möbel und die Elektrogeräte sind in einem  / einen guten Zustand.  X  

Gut, das werden wir in dem / den Mietvertrag schreiben.   X 
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Lektion 3 

Übung zum Hörverständnis 4  

Kreuzen Sie die richtige Antwort an. Beispiel: 
 

1. Die neue Wohnung befindet sich 

a) in der Schillerstraße.   �  

b) in der Goethestraße.   �  

c) in der Rosengasse.    �  

 

2. Die Nebenkosten sind für 

a) Müll- und Telefongebühren.  �  

b) Strom Heizung und Gas.   � X 

c) Garage und Garten.    �  

 

3. Die Wohnung wird frei 

a) zu Mitte Mai.     �  

b) zu Mitte Juni.     �  

c) ab dem 15. des laufenden Monats. �X 

 

4. Die Kaution für die Wohnung beträgt  

a) 1000 Euro.     �X 

b) 680 Euro.     �  

c) 1200 Euro.     �  

 

Übung zum Ausdruck  

Finden Sie im Dialog drei Möglichkeiten, um ein Einverständnis auszudrücken: 

a) Gut. 

b) Damit bin ich einverstanden.  

c) Ich denke schon.  
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Übung zur 2. Person Plural „ihr“  

Setzen Sie die Sätze in die 2. Person Plural. Beispiel: 

Sie kommen wegen des Mietvertrags für die Wohnung in der Goethestraße 26? 

Ihr kommt wegen des Mietvertrags für die Wohnung in  der Goethestraße 26? 
 
Nehmen Sie bitte Platz. 
Nehmt  bitte Platz. 
 
Können Sie zum 1. Juni einziehen? 
Könnt ihr  zum 1. Juni einziehen? 
 
Zuerst nennen Sie mir bitte die Geburtsdaten Ihrer Familienmitglieder. 
Zuerst nennt  mir bitte die Geburtsdaten eurer Familienmitglieder. 
 
Lassen Sie die Miete bitte über einen Dauerauftrag abbuchen. 
Lasst  die Miete bitte über einen Dauerauftrag abbuchen. 
 
Wo wohnen Sie zurzeit? 

Wo wohnt ihr  zurzeit? 
 
Bitte überweisen Sie mir bis Mitte Juni 1000 €. 
Bitte überweist  mir bis Mitte Juni 1000 €. 
 
Sollten Sie noch weitere Fragen haben, rufen Sie mich bitte an. 
Solltet ihr  noch weitere Fragen haben, ruft  mich bitte an. 
 

Meine Telefonnummer finden Sie im Mietvertrag. 
Meine Telefonnummer findet ihr  im Mietvertrag. 
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Lektion 4 

Übung zum Hörverständnis 5  

Kreuzen Sie die richtige Antwort an. Beispiel: 

RICHTIG FALSCH 

1. Frau Neu lädt zum Straßenfest ein. �   �  

2. Das Straßenfest findet schon zum siebten Mal statt. �  � X 

3. Familie Nowak ist am 2. Juli zu Hause.  � X �  

4. Frau Nowak hat einen achtjährigen Sohn. � � X 

5. Herr Neu arbeitet im Kaufhaus.  � X  �  

 

Übung zur Grammatik  

Bilden Sie Sätze im Perfekt. Beispiel: 

1. Wir wohnen in der schönen Wohnung. 

Wir haben in der schönen Wohnung gewohnt. 

 

2. Sie feiern ein Straßenfest.  

Sie haben ein Straßenfest gefeiert.  

 

3.  Jede Familie bringt Kuchen mit. 

Jede Familie hat einen Kuchen mitgebracht. 

 

4. Die Töchter lernen die Nachbarskinder kennen. 

Die Töchter haben die Nachbarskinder kennengelernt.  

 

5. Wir haben leider wenig Zeit für Kontakte. 

Wir haben leider wenig Zeit für Kontakte gehabt. 
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Lektion 5  

Übung zum Dialog  

Vervollständigen Sie den Dialog: 

Herr Nowak: Guten Tag Frau Neu. Hätten Sie etwas Zeit für mich? 

Frau Neu: Guten Tag, Herr Nowak. Wie kann ich Ihnen helfen?  

Herr Nowak: Die Besucher des Cafés auf der gegenüberliegenden Straßenseite machen 

bis in die Nacht Lärm. Wir können nicht ruhig schlafen. Stört Sie das auch? 

Frau Neu: Ja, aber unsere Schlafzimmer liegen auf der anderen  Seite. 

Herr Nowak: Ich weiß nicht, mit wem ich sprechen soll. 

Frau Neu: Ich habe gehört, dass der Vermieter mit dem Cafébesitzer gesprochen hat. 

  Rufen Sie den Vermieter an. 

Herr Nowak:   Danke. Das werde ich sofort machen. 

Herr Nowak: Guten Tag, Herr Klein. Hier spricht Herr Nowak. Wir haben ein Problem mit 

dem Café gegenüber. 

Herr Klein: Ich weiß Bescheid. Ich habe erst gestern mit dem Be sitzer darüber 

gesprochen.  

Herr Nowak: Kann man nichts tun? 

Herr Klein: Sie müssen sich noch etwas gedulden. Das Café zieht  in fünf Tagen ins  

Industriegebiet. 

Herr Nowak: Das ist eine gute Nachricht. Vielen Dank. Auf Wiedersehen Herr Klein. 

Herr Klein: Auf Wiedersehen Herr Nowak. 
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Übung zum Leseverständnis  

Lesen Sie den Text. Entscheiden Sie, ob die Aussagen richtig oder falsch sind. Beispiel: 
 

          RICHTIG FALSCH 

1. 43% der Haushalte sind Mieter.      � �  

2. Kein anderes Land in Europa hat einen so großen Mietsektor. � X �  

3. In Europa sind ca. 68% der Haushalte Wohneigentümer.  � X �  

4. 28% der Haushalte in Europa sind Mieter.    � X �  

5. 3% der Haushalte in Deutschland sind Eigentümer.    � � X 

 

Übung zum Leseverständnis 2   

Wie kann man es anders sagen? Beispiel: 
mehr als die Hälfte  • etwa ein Viertel  • ungefähr zwei Drittel  • zirka jeder Zweite  • 
ungefähr jeder Vierte  • jeder Zehnte  • ein Zehntel  • nur drei von hundert  • etwa 
sieben von zehn  • nur jeder Dreißigste  

Prozente Alternative 

ungefähr zwei Drittel 
68% 

etwa sieben von zehn 

mehr als die Hälfte 
53% 

zirka jeder Zweite 

etwa ein Viertel 
28% 

ungefähr jeder Vierte 

jeder Zehnte 
10 % 

ein Zehntel 

nur drei von hundert 
3 % 

nur jeder Dreißigste 
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Review  

Sie haben diese Anzeige in der Zeitung gelesen. Ihr Bekannter interessiert sich für die 
Wohnung. Sie erzählen ihm am Telefon über die Wohnung. Ergänzen Sie den Dialog. 
Beispiel: 
 

Sie  Ihr Bekannter  
Hallo, Martin ! Ich habe heute eine 
interessante Anzeige  in der Zeitung 
gelesen. Ich glaube, die Wohnung  
würde dir gefallen. 

  

  Oh, super! Danke. Wo liegt die 
Wohnung  und wie groß ist sie ? 

Sie ist in München - Schwabing  und  
hat 3 Zimmer . 

  

  Das klingt gut . Hat sie auch einen 
Balkon ? 

Ja, natürlich . Und das Bad hat sogar 
ein Fenster ! 

  

  Das hört sich ganz toll an .In welcher 
Etage ist die Wohnung ? Gibt es im 
Haus auch ein Lift ? 

Die Wohnung liegt in der 4. Etage  und 
ein Lift  ist auch da.  

  

  Perfekt! Und jetzt das Wichtigste: 
Wie viel kostet  die Wohnung?  

Die Kaltmiete kostet 1000 Euro  und 
die Nebenkosten liegen bei 250 Euro . 
Das ist für die Lage nicht teuer , oder? 

  

  Das stimmt. Kannst du mir bitte noch 
die Chiffre sagen ? 

Die Chiffre ist SZ1212121212. Hast du 
sonst noch Fragen ? 

  

  Nein, im Moment nicht. Und vielen 
Dank für deine Hilfe !  

Gern! Also bis zum nächsten Mal! 
Tschüss! 

  

 


